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5.och hcstig schmerzte, doch dachte er nicht
mehr an den Schlag, sondern hörte aus-mcrls- am

zu, was der fremde sprach.

.Ich bin ein mit allen Hunden gehck
ter alter .Hase, dir die Büchse und das
Mcjzcr cbeuso gut zu handhaben versteht,
wie den Stock, und der sich freut, ein

Paar Kumpane gefunden zu haben denen
es auch nicht auf den To)lschlc.H.n?s
Capitalen Hirsches oder eines elenden
Försters anlommt.'Haha! woher ich lom-ni- e,

habe ich Euch schon - angedeutet : aus
den Wäldern im Westen von Amerika,
und just hierher wollte ich ziehen, ohne zu
wissen, daß e5 mir hier so gut gesallen
tonnte. Nun hört, was ich Euch vorzuschla-

gen habe ein glücklicher G danke, der mir
auf me ner Wanderung über die Grenze
im Kopfe angestiegen. Die erbärmlichen
Geschäfte, die Ihr gemacht, haben mein
i!)!itleid erregt; es ist unbegreiflich, daß ein

Paar Kerle wie. .Ihr. nicht weiter denken
als an die spitzbübischen Wirthe Eurer
Gegend, während doch drei kleine Stünd-che- n

von hier die Grenze ist, französische
Bauern - und Händler wohnen, die Euer
Wildpret mit dem vollen Preise bezah-l- e.

, weil sie das, was sie nur kriegen lon-ne- n,

nach Paris schicken, daß einen großen
Magen hat und alles Eßbare, besonders
Witdvret gut verdaut und noch besser be-hl- t."

(Fortfeßung folgt.)
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MouitorPetrolcnmOcson
Der einzig. ungeföHrliche PetroleumOfen, frei von

allem Staub, Raucy und Geruch und garantirt al
ungefährl'ch. laska eiidehäUer. (i:ekri?t-rätors- )

und (Ic Chcsts.) All, Sotten Oefen und Kochofen,
aminsimse und cirutos." Niedrige Preise l

Jobnston L5 Bennett,
SS Ost Washington Straße.
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Die kürzeste Route nach Fort Wane, Toledo.

Detroit und allen Punkten in Michigan und Canada.
Bloß einmaliger Wagnechfet nach Nem Jork.

Boston und dem Osten.
TicketZ im Union Depot, No.lK Nord Mtridianst,.,

und Maffachusett oenue Depot.
T. Sl. P a l m e r, Dist.Poff.Agt.,' W. Wafh. Ct.
H.M.Horin, ire.Pras. H. . Townsend, S.P-Agen- t,

St. Loui.

Chicago, St. Loiii aucl
Pittstourgf Kailroacl.

Zeit-Tabel- le für durchgehende und Lokal-Züg- e.

Vom IS. Mai 1833 an:
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wenn sie das buchen Wildpret in Em- -

pfang nehmen: sie meinen, daß ihre Angst
und die Gefahr, der sie sich aussetzen, auch

bezahlt werden müßten, und zahlen uns
deshalb kaum ein Viertel des Werthes.
Es ist ein Hundeleben, Rollert, und ich

hab's satt geb's auf, wenn es nicht bald
anders und bester wird."

.Hast recht,-
- brummte der Andere, ei-n- en

Gedanken seines Kameraden fort-spinne- nd,

.hast tausend Mal recht ! Die
Gaudicbe behandeln uns wie die Hasen,
die wir im Grunde sind, und ziehen uns
das Fell über die Ohren. Doch dies AI-le- S

nutzt nichts, wir müssen wieder

d'ran, denn es bringt doch immer etwas !

Auch habe ich für diesmal bessere Aussich-ten.- "

.

.Heraus damit! Was hast Du auS-gespürt- ?"

.Den Wechsel eines Hirsches, eines fei-st- en

Stück Wildes von mindestens acht
Enden." ,

.Ha ! Doch was machen wir da-mit- ?"

.Erst müssen wir ihn haben lrief Rol-le- rt

mit leuchtenden Augen, die seine Lust
an der verbotenen edlen Jägerei oder viel-me- hr

Wilddieberei nur zu deutlich Iiin
deten. Dann werden wir ihn auch schon

los."
.Wie gedenkst Du ihn dann zu sän

gen?"
.Wir legen ihm eine doppelte Schlinge

von starkem Draht und verbergen unS in
der dichten Korne einer Linde, die nahe bei
dem Wechsel steht. at das Wild einmal
die Eisenfäden um den Leib, die es bei
dem ersten Versuch nicht wird zerreißen

können, so schlagen wir eö einfach todt,
zcrstücken es und bergen die Stückein un-ser- m

hübschen und sichern Wildpretkeller.
Dies besorgst Du noch in derselben Nacht,
während ich sofort die Käuferin der Nun-d- e

ausmache. Na, w'e gefällt Dir mein

Plan ?"

.Hallllnken ! hab' ich Euch endlich er-wij- ckt

!' . ; ,

.So schrie plötzlich ganz in der Nähe
der beiden Männer eine laute und ganz
fremde Stimme und mit einer so grellen
höhnischen Lustigkeit, daß Nollert und
hiltrich wahrhast entsetzt aussprangen und
dann den Kops nach der Seite wandten,
von wo die verrätherischcn Worte erklun-ge- n.

Hinter den Bäumen war die Gestalt
des Vagabondcn sichtbar geworden. .Er
hatte das mehr als verfängliche Gespräch
der Beiden mit angehört, war dann
vorgetreten und blickte nun, aus seinen
Knotcnstock gestützt, die Beiden so höhnisch

grinsend und herausfordernd an, daß de- -

ren Schrecken $J(id) in wilden Zorn
überging.

.Schlag' ihn nieder, den ?crl ! er wird
uns verrathen !" kreischte Hiltrich, wäh-ren- d

Nollert bereits außer sich vor Wuth
und Äugst den gewaltigen Hammer ergris-fe- n

hatte und in einem Athem mit feinem
Kameraden schrie: - .

.Hund! das sollst Du büßen ! Ich ma
che Dich kalt wie den elenden Förster., bei
uns auch verrathen wollte l"

Dabei stürzte er mit hoch geschwunge
nem Hammer auf den verdächtigen Frem-de- n

zu.
Doch dieser machte keine Miene, von

seiner Stelle zu weichen. Den dicken Stock
erhob er und erwartete seinen wüthenden
Angreifer festen Fußes, mit gleichem Höh-n- e

ie früher rufend:
.Also nicht allein Hasen und Rehe hast

Du aus dem Gewissen, sondern auch einen-Sörfler?- !

Immer besser !"

Im selben Augenblick sauste sein Stock
nieder und traf den Arm Nollert's, noch
bevor dieser seine gewiß todtbringende
Waffe hatte niederfallen lassen sönnen,
mit einer solchen Gewalt, daß der Holzha-cke- r

einen Schmerzensschrei. ausstieß, den

Hammer seiner Hand entsinken Ireß und
vor Weh und Wuth heulend mchreri
Schritte zurücktaumelte.

Hiltrich hatte ein Holzscheit erfaßt, doch

machte er beim Anblick seines abgefertig-te- n

Kammeraden keine Miene, den Frem-de- n

anzugreifen', als dieser ihm zuschrie :

.Den Knüttel in Ruh! den Du doch

nicht zu regieren verstehst. Esel seid
Ihr alle Beide, die keinen Spaß verste-he- n,

denn ich bin nicht gekommen Euch zu
verratheu im Gegentheil! Euch zu
helfen, aus den richtigen Weg zu bringen
und gemeinschastliche Sache mit Euch zu
machen."

, Hiltrich hatte das Holzstück sinken las-se- n

und starrte den fremden verdächtigen
Gesellen noch immer mißtrauisch, doch
bereits nicht mehr zornig an. Dieser
war auf Nollert zugetreten, der sich aus
einen Holzhaufen geworfen und, seinen
Arm haltend, in den Schmerzen, die er

empsinden mochte, stöhnend hin und her
wand.

.Du hast es nicht anders gewollt,
Landsmann," sprach er zu ihm besänsti-gen- d,

.denn hätte ich Dir nicht diesen klei-ne- n

Denkzettel gegeben, so läge ich jetzt
mit zerschmettertem Schädel dort, wohl
wie der bewußte Förster. Doch solltest
Du Dich eher freuen, als wie ein altes
Weib über die Schramme heulen, denn
hätte ich nur ein wenig stärker zugeschla-ge- n,

so würdest Du keinen Arm mehr,
sondern nur ein paar Knochensplitter an
der Schulter baumeln haben. Wer wird
auch gleich so wild und unbesehen zuschla-gen- ?

Ich komme aus einem Lande, aus
Wäldern, wo man auf Derartiges jede
Stunde gefaßt sein muß und rasch lernt,
ihm passend zu begegnen; wo das Leben
eines Mannes nicht mehr gilt, als das ei-n- es

Thieres und man sich nicht die gering-ste- n

Skrupel darüber macht, einem hea

das Lebenslicht auszublasen,
wenn er uns im Wege steht. Tröste Dich
deshalb, mein Stock hat es nicht böse ge-me-

int

es war ein nothwendiger Wink.
Gieb mir dafür Deine Flasche, die, wie ich

gesehen, och einen recht anständigen Rest
enthält. Dann wollen wir zusammen
plaudern, und Du sollst sehen,daß ich nicht
zu viel gesagt, als ich vorgab. Euch helfen
und auf.die richtigen Wege bringen zu
wollen."

Nach einer kleinen Weile saßen die Drei
beisammen und plauderten so gemüthlich,
als ob sie nimmer sich als Feinde' gegen-übergestand-

en,

bereit, einander todtzu-schlage- n.

Nollert hielt zwar noch immer
seinen Arm, der geschwollen war und ihn

Souttner- - Garten,
4S5 ZNadison Svenne.

Jeden Samstag Abend
Areie's Koncert !

Dkr ttar:ett i'. tesonderZ sür Familien, einer der
schönsten und kühlsten der Stadt. ute und frische
Getkänke werden stets verabreicht.

33 ladet freundlichst ein

Clias. Sclrwciixei.

mil Mueller's
Kaffee Store.
30c für 1 Pfd. besten gerösteten Java.
22e La Gnahra.
20c ,. ff n tt Golden Rio.
99 Golde Rio.tt tt it tt tt
15c ff tt ft dnnkler Rio.

20O.WafhingtonStr.
(cke Kei Jersey Straße.)

Zweig-Geschäf- t: 380 Bellefontainestr.
K7" Televhon.Verblndrma.

A.SEINECKE,jr.,
ßuropälslZes

Zttlasso - Geschäft !

Cinciniiaii.

Vollmachte
ach Deut5chlnd. Oesterreich und derSchmei,

gefett,gt.

Consnlarische
Beglaubigungen besorgt.

Erbschaften n
u. s. w. promrt und sicher einiassirt.

Wechsekund Foftauszaylttngen
Uff SBin wende sich in JndianapeliZ an :

Philip Bappaport,
TiO. 120 Ost Maryland Straße.

FRED. MACK,
Nv. 22 Süd Merldianstr..

empfiehlt sich als

Haus, Fresco- - und
Schilder.Maler.

Gute Arbeit. Reelle Bedienung.

Die inzige
Lake" - Cis - Handlung

in der Stadt.

A. C A YL0R,
Austern, Fische und Wildpret

iitra-rais- .
Zlo. 218 0(1 Wasylngtsn Straße,

Indianapolis, Ind.
KS-- Telexlzon.Lerbindung.

Ballard's Ice Creain !
ist an reinem Rahm und alt da beste in der Stadt
bekannt.

Aufträge für irchenfefllichkeiten, Pienie und
Hochzeiten, erden zu billigen Preisen besten? be- -

sorgt. Ebenso eui benachbarten Ortschaften.
Butter, äse und Schmierkäse, süßer Rahm, süße

Milch und Buttermilch in HauS geliefert durch

Bnllard Croarnery,
Ecke Delaware & Ohio Straße.

Telephon Berbtndnng.

vr. A. FELDER,
Arzt, Wundarzt

und

Geburtshelfer.
Office und Wohnung.

Q!To. U9 Sud Wst Str.
l Bon 310 Ubr Vorm.

Sprechstunden 1 3 m Mittags.
( 6 7 Abend.

Telephor-Lerbindun- g.

Dr.H.S. Cunnindiain
(ES wir Teutsch ksprochk.)

354Nsug :

Sud Meridian Straße.
Indianapolis, Ind.

Osfice Stunden : 8- -9 Uhr Morg., 122 Nachm.
7--9 Abend.

TtlePionire nach George F. Rorst' Apolheke.

Dr. A. J. Smith,
Arzt und Wund - Arzt

Ao. 339 Süd Dekarsarestr.,

IXDHX.AT0I.I3, IXD,

55? TelexHo in der Dfjl und Wohnung.
Spricht deutsch und lisch.

ijenigen, elche nach Hot Spring u gehen
beabsichtigen, um sich Heilung von Syxhili,
anderen geschlechtlichen rankheiten, Scrofeln,
und Srankheiten de . vlute Heilung iu suchen,,n w. er it. -- i m - 7 ilunnen U vu&vi von oen wu9 sine joitvc

Reife kostet, kurttt erdcn. Ich rraktizire seit 23
Jahren hier nnd hab den Bortheil langjädriger Er
fadrung. Ich garantire Heilung in allen fallen.
Epennatorrhea und Jwpoten, erden in zedem
Stadium kurirt. Ofsice.Srunden van 8 Uhr Morgen
bi 9Nhrbnd 43 Virginia Ävenue. Pillen mit
Sbrachanmeisuna werden zu f 1 di Schachtel ver
schickt.

vr. ?. 8. Lonustt,
Nachfolger don D.D. Ewini;.

Stroh-Hüt- e I

Wegen der vorgerückten Saison verkaufen
wir unser ganzes Lager in

Herren- - nndKnabeu-Strohhüte- n

zum Kostklchrc'S. Man spreche vor im

Rail Road Hat Storo,
Uo. 7 Hst Wastkngt, Str.

Spikllvaarcn, Kindcrlva-gen- .

Fächer, Jcwelry,

Spazicrflölkc.

Altdeutsche Bierkrüge Z

iu prachtvoller Auahl lt

Öhas. Mayer &öo.
29u.31ZS.TxasSingtinStr.

Von AlltMrpcn nach In-dianapo- lis

$30.95.

Von Bremen nach India-

napolis $32.20.

evrüber Frenzel,
EcktWalhwgton Etrabt und Birgiiia

Avinuk. lVanic Block.)

j. ir. COLEMAN'.

KLEE & COLEMAtf,
Fabrikanten von

Mineral - Wasser,
Sparkling Champalgn (Xider und Little Daish.

benfo alleinige Agenten von
Belfast Singer Ale und Seltzer Wasser.

ffontainen werden jederzeit auf Bestellung gefüllt.
Fontatnen werden auch vermiethet.

22, 228 & 230 Süd Delawarestr.,
Indianapolis, Ind.

R. Styer, Manager.

Mozart Manne !
Rfl. 37 & 39 Süd Delakmre Ctrtt&c.

Das gMe,schönste uud älteste Lokal in derStadt
Setränke aller Art. ssmie kalt Speisen

vorzügliche Bedienung.

Di, prachtvoll eingerichtete Halle steht er
einen, Loge und Privaten zur Abhaltung on Bäl.
len, Sonzerten und Versammlungen unter liberalen

dingungen ,ur Verfügung.

JOHN BERNHARDT,
Eigenthümer.

Kleis' Saloon,
Ecke tzast und Buchanan Straße.
Ich empfehle dem Publikum meinen nenher

gerichteten Saloon. Ein feiner Poolnsch steht
meinen Gästen zur Verfügung. Die besten
Getränke, Cigarren und alle Arten kalter Spei,
sen sind stets vorratzig. Familien mache ich

namentlich aus meinen hübschen Eommergarten
aufmettsam. Zum Besuche ladet freundlichst
em.

Fred. Kleis.
Arbeiter Zusammenkunft

bei

ITJEtlTZ PFLUEGEK,
N o. 143 Q st Washington Str.

Frische Vier, reine Liauöre und feine Cigarren
stet an Hand. XäT Jeden orgen feiner Lunch.

Zur Beachtung
Meinen deutschen Freunden zur Notiz, daß ich mei.

nen alten Plas, nämlich die

GJtO CERY,an der Ecke dr Merrill und ast Straß, wieder übr
nommen hab.
Großes Lager, ncne Waaren, billige Preise,

Aufmerksame Bediennng.
Vorzügliche Mehl ist bei mir stets zu haben

Freundlichem Zuspruch sieht entgegen,

Nichard S. Colter,
Ecke der Merrill und Qaü Str.

TelephonBrbindung. .

Dr. Hugo O. Pantzer
?lr;t, Wundarzt u. OtUwtt

belfer,
Office: 27 S. Delaware St
- Evrechkunden: 1011 Ubr vorm: 3-- UbrNach.

Wohnung: 4S3 MadisonAre..Dr. ax Scheller' frühere Ofsice. Sprechstunden:--9 Uhr Vorm.: 1 Z Uhr Nach: 7 8 Uhr Abend.
xcicpgon.utrotnoung.

Bon Jabnson County.
Sie kommen von Sreenmood sonnigen Gefilden.
Sie komm von Greenwood Thälern.
Sie kommen von EreenwoodS Wohnhäusern.
Ei kommen von EreenwoodS Palästen.
Sie kommen on überall her.
Sie kommen mit lieblichen Kindern.
Si kommen mit bejahrten Leuten.
Sie kommen in Gruppen und einzeln.
El kommen et jeder Witterung.
Um den Photographen zu sehen, welcher die schönsten

xmocT liefen.
Da Atelier befindet sich an der BeeSiv cke.

kordestecke Washington und Meridian Straße,)
bloß in Treppe hoch.

Jolin Cadwallador,
ObrPHtogrxh.

Deutsche
Pvivst CZoftbauö

ron

Frau Adelheid Tschentscher,

Po. 240 Hfl z?arüet Straße.
Eute - sog. deutsche Hantmanstkost und

hübsche freundliche Zimmer. Preise mäßig.

gegen alle

Blutkrankheiten.
Gegen

Leberleiden.
Gegen

Magenleiden.
Die tvIafJe Hamburger Zrotfra kostet 50 Cents,

der fünf Flaschen $2.00 ; in allen Apotheken zu haben
der werden bei Beslellungkn von 55.00 tostenfrti

versandt durch

Tlie Charles A. Vogeler Co.,
(Nacbfolger von A. Lozeler So.)

Baltimore, Md.
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gegen

alle Krankheiten
der

MM
der

MWM,
und der

Kehle
Tr. ugu? Äinij, ß,miraer Vrngtde wird

nur tn Original.Packeten. Preis 25 Cent, oder
tiinf Packet fi.w, verkauft: in allen Apotdeken zu
haben, oder wird nach Smpfanz de Betrages frei

ach allen Theilen der Bereinigten Staaten vr.
landt. Manadressire:

The Charles A.Vogcler Co.,
(Nachfolge? von A. Vogelkr & ?o.)

Baltimore, Md.

Ein MuUerherz!
Roman don Crust Paöque.

ft?ml7.1... .
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Nollert hatte keuchend einen letzten
Schlag mit einem gewaltigen Hammer
auf einen Eisenkeil gethan, der in dem ab
gesägten Theile eines VanmstammeZ
stak, und dieser war berstend auseinander
gefahren. Nun stühte er sich auf sein
Handwerkszeug, und nachdem er ein paar
mal tief Athem geholt, sagte er zu sei
nem Gefährten, der sich bereits auf den ge
fällten und zersägten Stämmen niederge-lasse- n:

Genug für heute und die paar Gro-sche- n,

welche der Förster uns zahlt. Und
nun einen Schluck, Hiltrich her mit der
Flasche !"

.Das liebe Vieh der Graue des Nuß-mülle- rs

hat eö besser als wir !" entgegncte
dieser, seinem Kameraden eine ninde, grü-n- e

Flasche reichend, nachdem er selbst einen
langen Zug daraus, gethan. JBaxt das
bischen Schlingelegen n5cht, ich dankte für
das JÖrod.v

.Wir haben eben das Eine nicht ohne
das Andere," fagte Nollert mit einem
leichten Achselzucken, indem er sich neben
Hiltrich setzte. Die Spürnase, der Gün
iher, so schlau und auch schon so strenge
wie sein Ohm, der jetzt zur Strafe sei
ner Sünden, die er an uns Armen 6e

gangen, in der Holle schmort er ließe
uns nicht frei im Revier herumgehen,
kzälten wir nicht als Holzmacher ein
Recht dazu. Deshalb sei vorsichtig und
geduldig und laß nns lieber an unsere
heimliche Arbeit denken. Der Förster
hat mit des 5!ußmüllcrs Konrad die Run-d- e

gemacht hierher kommt er heute
nicht mehr unsere Schläge kann er auch
nicht mehr hören, wenn, wir uns noch

länger abrackern wollten, deshalb ans
Werk!'

' .Und was haben wir denn im Grunde
davon V entgegnete Hiltrich mürrisch
uud verdrießlich, ohne Miene zu machen,
sich von seinem harten, doch immerhin
bequemen Sitz zu erheben. .Die paar
armseligen Hasen, die wir fangen, und
das vereinzelte Reh was brlkrgcn sie

uns ein ? So gut wie nichts mehr
Angst und Sorge, als Groschen und Pfen-nig- e.

Wir haben keinen rechten Absatz,
wissen nicht, wohin damit: die Wiirthe aus
den Dörfern zittern noch mebr a lZ wir.

Deutsche Lokal - Nachrichten.

KUiaoi (ÄZeftpreußen), 3. Juli.
Auf dem im hiesigen Kreise gelegenen
Gute Mellwin tödtete heute Morgen der

dortige Jnspector I. den Besitzer de?

Gutes, den Kaufmann Wohlgemuthaus
Neustadt, durch zwei Gewehrschüsse. W.
befand sich aus dem Gute und hatte am
Morgen angeordnet, daß ein neuer Ver- -
walter abgeholt würde. Dem wider- -
setzte sich I., da er noch Wirthschafte?
und noch nicht abgelohnt sei. Es kam
zum Wortwechsel, infolge dessen I. in
die Stube lief und den W. mit einem
Schuß aus dem Fenster tödtlich der
wundete und dann, in der Hausthür
stehend, mit einem zweiten Schuß ihn
ganz tödtete. Darauf ging er in'S HauS
zurück, lud von Neuem das Gewehr und
erschoß sich selbst durch einen Schuß in
den Kopf.

BraunschweZg. 1. Juli. Aus
Veranlassung des Dr.Berlhau hierselbp
ist auS dem Dorfe Velpke ein fünfzehn
Jahre alte Mädchen in das hiesige
Marienstist übergeführt worden, das in
ein? ähnlichen Krankheitszustand ver- -

fallen ist, wie seiner Zeit der .schlafende
Ulan- - in Potsdam. Seit dem 10. Fe
bruar dieses Jahres, also 4$ Monate,
liegt daS Mädchen, in einen" todesähn-liche- n

Schlaf versunken, zu Bett. Der
Körper ist vollständig 'abgemagert, ein
Theil der Zehen bereits abgestorben, das
Ganze ein Bild des Todes. DaS Mäd
chkn ist die Tochter des CbaussewärterS
Deumeland in Velpke. Die Mutter
starb vor dreizehn Jahren; an ihrer
Stelle übernahm eine Verwandte die

Führung de5 Haushalts und die Erzie-hun- g

des Kindes. Ostern vorigen Iah
?e3 verließ Marie Deuvnland die Schu-e- ;

auf ihren Wunsch ging sie bald dar-a- uf

zu ihrer Tante in Vorsfelde, welche
dort mit einem Abdecker verhtirathet ist.
Die geistige Befähigung des Mädchens
stand hinter der ihrer Mitschülerinnen
immer etwas zurück, außerdem siel das
selbe durch eine besondere Schweigsam-ke- it

und Zurückhaltung aus. Die El-tc- rn

hatten immer Mühe, daß das Kind
ordentlich aß; die Tante in VorSfelde
sah sich genöthigt, au Weihnachten vori-ge- n

JahreS das Mädchen wieder nach
Hause zu schicken, da eö nicht essen woll
te und immer mehr abmagerte. Vier-zeh- n

Tage brütete sie nach ihrer Rückkehr
in daS elterliche HauS dumpf vor sich

hin, jede Nahrung von sich abweisend,
bis sie am 10. Februar d. I' im Bette
liegen blieb, ohne sich feit der Zeit je-ma- lS

wieder erhoben zu haben. Man
glaubte an dem genannten Tage, daß
der Tod bereits eingetreten sei und hatte
schon die Todtenfrau herbeigerufen, als
eine Bewegung der Augenwimpern und
ein leifeS Athmen zeigte, daß noch Leben
in dem Körper vorhanden war. Der
herbeigerufene Arzt, Dr. Dunker aus
OebiLfelde, verordnete zuerst Arznei,
später jedoch nur kräftige Nahrung, wie
Bouillon, Wein :c. Diese Nahrung
wurde der Kranken täglich viermal ein
gegeben'; in den ersten Wochen mußten
ihr die Zähne auseinandergebrochen
werden, um einen Löffel dazwischen schie
b en und so den Inhalt des letzter ein-flöß- en

zu können.

B ? t : r. c zu (Hannover), --i. Juli.
Seit einigen Tagen ist der Steuerem
pfänger Schäfer von hier verschwunden,
und man vermuthet, daß er das Weite
gesucht hat. Seine Bücher sind nicht in
Ordnung und spricht man von einem
Kaffendefect von 10,000 Mark. ES ist
der Staatsanwaltschaft in Hildeöheim
bereits Anzeige erstattet worden.

Goslar. 3. Juli. DaS Harzer
Bundesschießen ist heute mit der Pro
clamation der besten Schützen geschlossen
worden. Den höchsten Ehrenpreis, den
silbernen Pokal der Stadt GoSlar, hat
sich Herr Schlüter-Zellerfe- ld geholt
Derselbe hat an beiden Festscheiben die
meisten Ringe geschossen. Den besten
Schuß an der Festfcheibe .GoSlar" hat
Herr Wilh; Klotz-Ok- er gethan und sich
dadurch den Ehrenpreis der hiesigen
Schützengestllschaft, einen Regulator,
verdient. An der Festfcheibe .Glück
auf" gab Herr MarkZGoölar den besten
Schuß ab. Die folgende besten Schüsse
und meisten Ringe an den beiden Fest-fcheib- m

e zielten die Herren Trubel-Claütttha- l.

Jung-Wernigero- de, Gott-har- dt

- Grund, Mickenheim Goslar.
Muwmenthei-Buntenbock- , BährLau
tenthal. C. Edler-Oke- r, Pätz-Blanke- N'

bur?, Vente - GoSlar. Just-Altena- u.

Körting Hannover, Meine Osterode
Rohrmann'Lerbach, EbelingClauthal.
TegtmtyerZtllerfeld. Die Genannten
erhalten sämmtlich noch Ehrenpreise.

7:2ü 2:i 7:4 7:20., Richmond... . m m. Danton 9:15 5:20 9:25 m

Piaua 9:26 4:( 8 . 9:2 m

m Urdana 10:21 5:18 . 10:20 m

, Eolumbu... I2:0i3im 7:u ii:50
Rewark 1:20 , 1: LDm

, Steubenville. 5:37 , 4:52
. Wheeling... 7:00 8:30
, Pittlburg.. 7:30 . 6:45 !
. HarriSbura. 4:15Lm 2:2URm
. Baltimore.... 7:45 5:i0jlrn. Washington.. 9:17 . 6:47 ,
0 Philadelphia. ?:dO . 5:i5

Nero York.... 11:15 7:2.5 .. Boston :30Nm 7:55 Cm

Täglich, f Täglich, ausgenommen Sonntag.
Pullmann'Z Palast. Schlaf, und Hotel. Wager:

durch bi Pittkbvrg, Harriöburg, Philadelphia und
New York, ohne Wechsel. Blo ein Wagenwechsel
nach Baltimore, Washington und Loston.

Fahrkarten nach allen Oestlicken Städten
sind m allen Haupt.Fahrkarten.Bureaui bei Westen k
und in dem Stadt.Bureau, Ecke der Jllinoi und
Washington Straß und im Union Depot Bureau,
Jvdlanapoli, zu haben. Schlafwagen. atten tön.
nen im Voraus gesichert erden durch Applikation
bet den Agenten im Stadt.Bureau der im Union
Depot zu Indianapolis, Ind.
Jame VkeSrea, Manag', ColumbuS. Ohio

. A. F o r d, Genl. Passagier, und Ticker..?gent
Pittburg, P.

&üHi H

JI&IRR
Die kürzte nud beste Bahn nach

Loirnvilte, Nashville Mcmphis, Chat- -

tanooga, Atlanta, Savannali, Jack- -

sonvillc, Mobile and New
Orleans.

ES ist vortheilhast für Passagiere uach dem

Süden, eine direkte Noute zu nehmen.

Palast-- , Schlaf, und Parlor-Wage- n zwischen

Chicago nnd Louisdille und St. Louit und
Loniöville ohne Wagenwechsel.

Comfort, Schnelligkeit und Sicherheit bietet
die Jess die alte zuverlässtge

Ä. Ml. . M. "M.

I(Ii't J&mm.ottt
Dist. Pass. Agt., Indianapolis, Ind.

E. McKexna, Superintendent.
II. R. Dekiko, G. r. Agt. Louisville.

Wir seyen, Iyr Sknükt
"

dke

VANDALIA LINE !
-- Warum?

Weil sie die kürzeste und beste Linie über

St. .Louis, Missouri, Ean- -
sas, Iowa, IVelra(sla9
Toxas, Colo-
rado, New Mexico, Xo-co- ta

und California ist.
Dai Babnbett ist von Stein und die Sckie.

uen sind auk Stab!. Die Waaen baben di.
neuesten Vnbessernngen. Jeder Zug hat
vqtafwagen. vassagiere, ov fie nun Btllete
erster Klasse oder Emigranten.Billete haben,
werden durch unsere Passagierzüge erster Masse
befördert.

Ob Sie nun ein Villet zu ermäßigten Prei-
sen, ein Exenrkbntbillet oder inend eine Garte
As!ahr.dillete vollen, konmea Sie, oder
schreib Oie an

IZt. ILlIQtt.
Distrikt Passagier.Ägent.

Ofsice : VaudaIis.y'bSude, ein Square best,
iö ds UuisnDedot. SndianadaliL ,b.s

an die Nntereinekak
0. öln.' Cra'I Sndt. St.Loni7.Na.

0. .Ford, Cen'lPass.-Vgt- ., St.Lsni,,s


